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Ordentlicher Bezirkstag   2026

Samstag, 28.03., 10:30 Uhr, in München, 
Harlachinger Einkehr, Karolingerallee 34, 81545 München

Anwesend:
Bezirksvorsitzender Dr. R. König
Bezirksjugendreferent P. Ödinger
Bezirkstrainerreferent S. Dieterich
Bezirksschiedsrichterreferent M. Wildemann

Delegierte:
KREIS MITTE (13/14): K. Schiller, S. Heischmann, J. Schraml, S. Beckenbauer, A. Pislor, L. Walter, D. Reichert, M.
Kelp-Engelbrecht, T. Walter-Zapart, M. Doycheva, M. Varnica, F. Weitzmann, (M. Wildemann)
KREIS NORDOST (3/4): L. Fuchs, D. Dogan, M. Mesjasz
KREIS SÜDOST (10/10): O. Nickel, R. Furtner, S. Pudack, F. Wallmann, (P. Ödinger), S. Kessler, A. Abstreiter, F. 
Buchenrieder, M. Dokmanovic, M. Fischer 
KREIS WEST (10/10): M. Thielemann, M. Mang, M. Kammermeier, F. Caspary, S. Krieg, F. Krieg, F. Willkomm, A. 
Gecse-Kost, N. Windisch, S. Wolz

Gäste (u.a.): Beisitzer OBB-Rechtskammer A. Schencking

Protokollführer: F. Breitkreutz

1. Eröffnung und Begrüßung
Dr. R. König eröffnet um 10:40 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und entschuldigt die abwesenden 
Referenten. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Stimmenzahl
Es wird festgestellt, dass zur Sitzung ordnungsgemäß geladen wurde. 
Es sind 36 von 38 möglichen Delegierten anwesend.

3. Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

4. Genehmigung der Niederschrift über den Bezirkstag 2025
Gegen die Niederschrift liegen keine Einsprüche vor, sie wird als genehmigt festgestellt.

5. Bericht des Vorsitzenden
Dr. R.König trägt seinen Bericht mündlich vor (einsehbar unter www.bb-obb.de). 

Im Anschluss des Berichtes gibt König alle vorliegenden Informationen zur BBV-Strukturreform 2027 (Satzung
des Bayer. Basketball Verbandes , Strukturreform_BBV.pdf ) an die anwesenden Vereinsvertreter weiter. 
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Aus dem Plenum ergeben sich sofort zahlreiche Nachfragen. Diese können in Summe in zwei Kategorien 
zusammengefasst werden: 

 WARUM & WIE: 
Es ergeben sich Fragen nach dem Ziel der Strukturreform, den sich daraus ergebenden Strukturen für 
den Spielbetrieb, nach dem Übergang vom bisherigen Spielbetrieb zum neuen Spielbetrieb, nach 
dem/den künftigen Ansprechpartner/n für die Vereine unterhalb der (bisherigen) Landesebene sowie die
Frage nach den Vorteilen für die Vereine.

Dr. R. König kann zu den Fragen lediglich auf die Darstellung im Satzungsentwurf und der Flyer „Der 
BBV – neuaufgestellt“ verweisen, zumal die Bezirksvorsitzenden nicht in den Entwurf eingebunden 
waren und der Entwurf auch diesen erst mit der Einladung am 25.03.2026 zuging. Darüber hinaus lässt 
der Entwurf zahlreiche Fragen unbeantwortet.

Die angedachte Neuordnung und Zusammenlegung des Kreises Nordost (Regierungsbezirk 
Niederbayern) mit dem Bezirk Oberpfalz überrumpelt die Vertreter des Kreises und lässt sie ungläubig 
und sprachlos zurück.

 
Der Flyer zur Strukturreform beinhaltet aus Sicht der Delegierten zwar „ausdrucksstarke Slogans“, aber 
keine relevanten, für die Vereine nachvollziehbaren und nützlichen Inhalte. Die wesentlichen Gründe für 
die Mitgliedschaft eines Vereins im BBV wird bislang durch die Bezirke und Kreise bedient. Ein Konzept 
wie der Status quo für die Vereine erhalten bleiben könnte, wenn diese fundamentalen Pfeiler 
zerschlagen werden, liegt nicht vor. Schon aus diesem Grund schließen die Vereine eine Zustimmung 
zur Strukturreform aus - eventuelle Vorteile für die Vereine sind bislang nicht erkennbar.  

 Das WIE, bezüglich der Kommunikation:
Auf Nachfrage, warum diese Informationen zur Strukturreform nicht im Berichtsheft veröffentlicht 
wurden, legt Breitkreutz folgenden Historie dar: Am 25.03.26 und damit drei Tage vor dem ordentlichen 
Bezirkstag erhält der Bezirksvorsitzende spärliche Infos ohne begleitende Kommunikation zum Thema. 
Die Bezirksgeschäftsstelle erhält diese Informationen am 27.03.2026, einen Tag vor dem Bezirkstag, 
vom BBV. Auf telefonische Rückfrage bei der versendenden Stelle sind keine zusätzlichen Infos zu den 
Inhalten zugänglich.
 
Da der angekündigte Vertreter des BBV, Präsident Bastian Wernthaler, am 23.03.2026 aus terminlichen 
Gründen seine Teilnahme absagt, kann auch hier keine weitergehende Information an die Vereine 
erfolgen.

Der im o.g. Flyer öffentlich einsehbare Zeitablauf, der bereits knapp drei Jahre Vorlauf abbildet, schürt 
bei den Delegierten Zweifel daran, dass es sich „nur“ um einen unglücklichen kommunikativen Schnitzer
handelt. Der Kommunikationsaustausch mit den Bezirken wird vom Vorsitzenden mit Verweis auf seine 
seit vielen Jahren den gleichen Tenor abbildenden Berichte am Bezirkstag bzw. an den Verbandsaus-
schuss bzw. -tag als mangelhaft und dringend verbesserungswürdig bezeichnet. In Summe entsteht im 
Raum die Gesamtfrage, ob das Vorgehen der Verantwortlichen als bewusstes Signal zu werten ist, eine 
gemeinsame Ausarbeitung von Inhalten gezielt umgehen zu wollen (Anmerkung aus dem Plenum: 
„Wenn du provozieren willst, dann genau so.“).  Selbst auf die konkrete Frage, „Wer hat diese Vorlage 
zur Strukturreform zu verantworten?“, kann der Vorsitzende keine eindeutige Antwort geben – als 
Antragsteller müsste, so der Vorsitzende, das BBV-Präsidium firmieren.

Ohne ausreichender Informationen und mangels der Anwesenheit eines Vertreters der Landesebene, 
bleiben die Hintergründe und alle Fragen bezüglich dieser fehlenden Kommunikation ungeklärt und 
befeuern durch viel Spielraum die individuelle Interpretation.

  
Der Umgang seitens des BBV mit seinen Mitgliedern und deren gewählten Vertretern – also ohne 
Einbindung und Information der Bezirke, Kreise und Vereine - wird im besten Fall als unverständlich, häufig 
jedoch als zumindest befremdlich aufgenommen.

Auf die Nachfrage von Steffen Krieg, ob nun Vorschläge zur Anpassung des Entwurfs durch den Bezirk 
gemacht werden müssten bzw. wie diese Strukturreform zu behandeln und zu verhindern sei, verweisen 
Sascha Dieterich und Dr. Rainer König auf Voraussetzungen für eine Satzungsänderung:

Für Satzungsänderungen ist eine 2/3 Mehrheit notwendig. Da Oberbayern alleine bereits über 40 % aller 
Stimmen hat, reichen bereits die oberbayerischen Stimmen aus, um zu verhindern die Strukturreform 
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„übergestülpt“ zu bekommen. König ergänzt, dass zumindest auch der Bezirk Schwaben gegen die 
Strukturreform stimmen wolle, woraus sich eine eindeutige Mehrheit gegen die Strukturreform ergeben 
würde. 

Auf dieser Basis ergeht der Vorschlag nicht unnötig weiter Zeit und Energie in das Thema Strukturreform zu 
investieren, sondern den Entwurf bereits am Verbandsausschuss 2026 und dann am Verbandstag 2027 mit 
den oberbayerischen Stimmen entschieden abzulehnen.
 
Als Abschluss des Themas schlägt Martin Mang vor, ein Meinungsbild des Bezirkstages für bzw. gegen die 
Strukturreform einzuholen. „Damit kein persönlicher Angriff vermutet wird“ und die Delegierten 2026 & 2027 
ein klares Votum mitnehmen können.

König bittet um entsprechende Handzeichen. Breitkreutz hält das Abstimmungsergebnis per Bild fest: 

Das einstimmige Meinungsbild des Bezirkstages Oberbayern zur Strukturreform 2027 lautet: 

0 Stimmen dafür   36 Stimmen dagegen

  
6. Aussprache zu den Berichten des Vorsitzenden und der schriftlich vorgelegten Berichte

Vorsitzender:    siehe ToP 5.

Kassenreferent: Keine Ergänzungen. 
 F. Willkomm fragt nach einer Ausweitung der finanziellen Unterstützung bei 

Lehrgängen für die Ausrichter. 
S. Kessler ergänzt, die Ausrichtung erspare sowieso „Nebenkosten“, wie Fahrt- und 
Übernachtungskosten der Teilnehmenden für den Verein.  
Aus dem SR- und Trainerbereich wird als „beschränkender Faktor“ die 
Referentenverfügbarkeit genannt.

 S. Wolz erkundigt sich nach der gewünschten Form für eventuelle Vorschläge für 
Förderungen. Seitens des Bezirks gibt es keine Formvorschriften. Es reicht eine 
formlose Mail. 

Sportreferent: Keine Ergänzungen; keine Wortmeldungen.

Schiedsrichterref.: Keine Ergänzungen; keine Wortmeldungen.

Trainerreferent: S. Dieterich bedankt sich bei den Vereinen und weist auf aktuell frei Plätze bei 
Lehrgängen hin. Zudem ergänzt Dieterich, dass der Crashkurs-Basketballbetreuer 
erfreulicherweise tatsächlich überwiegend von der Zielgruppe (Ehemalige, Eltern usw.) 
angenommen wurde.
Keine Wortmeldungen oder Nachfragen.

Kreise: Keine Ergänzungen; keine Wortmeldungen.

7. Bericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfung für 2025 wurde durch M. Mang und L. Walter durchgeführt. M. Mang trägt den Prüfbericht
vor. Die Kasse werde sehr ordentlich geführt und es gebe keinen Anlass zur Beanstandung. Die Kassenprü-
fer empfehlen die Kasse zu entlasten.

8. Genehmigung der Jahresrechnung 2025
M. Mang beantragt die vorliegende Jahresrechnung für das Jahr 2025 zu genehmigen und die Kasse zu 
entlasten. 

einstimmig genehmigt & einstimmig entlastet

9. Entlastung des Vorstands
M. Mang stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes en bloc, und dankt für die geleistete Arbeit.
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Der Bezirksvorstand wird en bloc einstimmig entlastet.

10.Genehmigung des Haushaltsplanes 2026 & 2027
Ergänzung: Der Einsatz von Rücklagen in den Jahren 2026 & 2027 kann die jeweiligen Haushaltspläne noch
spürbar verändern.

Der schriftlich vorliegende Haushaltsplan 2026: 
einstimmig genehmigt

Der schriftlich vorliegende Haushaltsplan 2027: 
einstimmig genehmigt

11.Beschlussfassung zu den Anträgen

Antrag 1: BBV-Handbuch
Es gibt keine Anpassungen oder informellen Ergänzungen zum abgedruckten Antrag. Es steht folgende 
Neufassung der BBV-Geschäfts- und -Verwaltungsordnung, zur Weiterleitung an den BBV, zur Abstimmung:

Neufassung §44 Handbuch :

§ 44 HANDBUCH
1. Der BBV gibt kein jährliches Handbuch heraus. Für die Erstellung eines unregelmäßigen 

Handbuches bedarf es für jede Auflage einen eigenen Beschluss des erweiterten Präsidiums.
2. Die Mitglieder sind nicht verpflichtet Handbücher zu beziehen. Für den Bezug ist eine aktive 

Bestellung durch den jeweiligen Verein notwendig. Der Bezugspreis wird vom Präsidium festgelegt. 

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen zum Antrag, was zur zügigen Abstimmung führt:

Stimmen für den Antrag: 36
Stimmen gegen den Antrag: 0

BESCHLUSS: mehrheitlich (einstimmig) angenommen

Antrag 2: Hallenverwaltung in TeamSL
Es gibt keine Anpassungen oder informellen Ergänzungen zum abgedruckten Antrag. Es steht, zur 
Weiterleitung an den BBV, zur Abstimmung:

Die Hallenverwaltung, und -zulassung unterhalb der Bayern- und Landesligen, obliegt künftig dem Bezirk, in 
dem die Halle anhand der jeweiligen Vereinszugehörigkeit angesiedelt ist.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen zum Antrag, was zur zügigen Abstimmung führt:

Stimmen für den Antrag: 36
Stimmen gegen den Antrag: 0

BESCHLUSS: mehrheitlich (einstimmig) angenommen

Es liegen keine weiteren Anträge vor.

12.Wahlen
Als Wahlleiter wird P. Ödinger bestellt. Bei jeder Wahlposition wird durch Ödinger auch nach weiteren 
Kandidaten gefragt, wobei in allen Fällen keine zusätzlichen Kandidaten vorgeschlagen werden. Vorab 
erfragt Ödinger ob Einwände gegen die Wahl per Akklamation bestehen, sofern es nur einen Kandidaten 
gibt. Dies ist nicht der Fall.

Vorgeschlagen werden:
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Vorsitzender Dr. Rainer König (einstimmig gewählt); nimmt die Wahl an 
Trainerreferent: Sascha Dieterich (einstimmig gewählt); nimmt die Wahl an
Schiedsrichterreferent Markus Wildemann (einstimmig gewählt); nimmt die Wahl an
Sportreferent Christian Neef (einstimmig gewählt); Zustimmungerkl. liegt vor
Kassenreferent Helmut Kohlschmid (einstimmig gewählt); Zustimmungerkl. liegt vor

Der Vorschlag für die Rechtskammer und einen Kassenprüfer steht en bloc zur Wahl:
Rechtskammer-Vorsitzender: David Pfettner 
Rechtskammer-Beisitzer: Robert Bayerer 
Rechtskammer-Beisitzer: Albert Schencking
Kassenprüfer: Martin Mang
Kassenprüfer: Lutz Walter

Der Wahlvorschlag wird einstimmig gewählt. Schencking, Mang und Walter nehmen die Wahl an, von Pfettner und 
Bayerer liegen die Zustimmungen, einen möglichen Wahlerfolg anzunehmen, vor.

Nach erfolgter Wahl übernimmt wieder Dr. R. König, als wiedergewählter Vorsitzender, die Versammlungsleitung. 
Er dankt dem abwesenden J. Bauer für seinen Einsatz als nun ehemaligen Vorsitzenden der Rechtskammer.

13. Wahl der Delegierten zum BBV-Verbandsausschuss 2026 & BBV-Verbandstag 2027
13.1 BBV-Verbandsausschuss 2026:

Zur Wahl der drei Delegierten stehen Dr. R. König, H. Kohlschmid und P. Ödinger.

Jessica Kaltofen stellt sich als Ersatzdelegierte zur Wahl, ebenso aus dem Plenum Johannes Schraml. Keine
weiteren Vorschläge.

einstimmig gewählt

13.2 BBV-Verbandstag 2027:
Aktuell sind weder ein genauer Termin, Ort, noch eine genaue zu vertretende Stimmanzahl bekannt. Es liegt 
eine Vorschlagsliste potentieller Delegierter vor, die verlesen wird und aus dem Plenum ergänzt wird.
Daraus ergeht folgender konkreter Wahlvorschlag:

Delegiertenliste (45 Personen):
M. Mang, L. Walter, J. Schmidt-Bäse, C. Neef, P. Ödinger, J. Kaltofen, M. Kelp-Engelbrecht, M. Varnica, J. 
Schraml, H. Kohlschmid, L. Daum, Dr. R. König, S. Dieterich, M. Wildemann, K. Schiller, M. Mesjasz, S. 
Krieg, T. Walter-Zapart, C. Winter, T. Winter, S. Kösterke, F. Krieg, F. Wallmann, A. Pislor, F. Pauvert, S. 
Pudack, Em. Esmer, Er. Esmer, Y. Kelp, Do. Dogan, R. Kelp, M. Kaltofen, B. Walter, K. Reif, B. Ademoglu, F. 
Weitzmann, M. Kammermeier, M. Doyacheva, D. Reichert, L. Fuchs, S. Kessler, Du. Dogan, J. Kreutzer, F. 
Buchenrieder, M. Molter

Bei Ausfall von Delegierten sind die Stimmen auf andere Delegierte zu übertragen. Es werden keine 
Ersatzdelegierten gewählt. Die Stimmverteilung, welche Delegierten zwei Stimmen vertreten (max. 2 
Stimmen je Person möglich), obliegt dem Bezirksvorstand. 

 einstimmig gewählt, einstimmig angenommen
 

14. Vergabe des Bezirkstages 2028
Die Regelung, den Bezirkstag vor dem Bezirksjugendtag zu veranstalten, soll beibehalten werden. Eine 
örtliche Fixierung ist aufgrund des Vorlaufes nur schwer möglich. Grundsätzlich wird auch das aktuelle Lokal 
als Möglichkeit begrüßt. In Summe wird es von Verfügbarkeit abhängen, und eine gute Verkehrsanbindung 
wird als wünschenswert genannt.

Es ergeht folgender Vorschlag:
Der Bezirksvorstand wird mit der Wahl der Lokalität betraut. Als Termin wird der 08.04.2028 geplant.

BESCHLUSS: einstimmig angenommen

15.Sonstiges, Anfragen
 F. Willkomm erkundigt sich im Plenum nach den vereinsinternen Regelungen und Umgang mit Strafen. 

Es wird von unterschiedlichen Handhabungen berichtet, beispielsweise führt M. Kelp-Engelbrecht die 
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Regelung aus Ismaning vor (1. Strafe zahlt der Verein, ab 2. Verstoß muss die verursachende, 
verantwortliche Person selbst zahlen).

 M. Mesjasz und M. Doyacheva erkundigen sich nach einer möglichen Ausweitung von Erinnerungsmails
(z.B. bei fehlendem OSF-Upload oder fehlender SR-Bewertung). Wildemann, federführend für die 
Umsetzung/Optimierung von (neuen) Tools im Bezirk, sichert zu, sich hierzu Gedanken zu machen. 
Eine Umsetzung wird bewusst nicht zugesichert.

 M. Kammermeier regt an, die Regelung zum Verbleib nicht abgerufener SR-Entschädigungen zu 
überarbeiten. Das Thema wird im Sportausschuss nochmal angesprochen.

 T. Walter-Zapart gibt den Denkanstoß die Altersklasse u20 durch eine Erweiterung des Altersradius 
mehr zu beleben und den Übergang zu den Seniorenligen dadurch zu vereinfachen. Eine Erweiterung 
dürfte in jedem Fall schwierig sein, da die Altersklassen durch den DBB im System und der 
Spielordnung vorgegeben sind.

 P. Ödinger nutzt die Gelegenheit und bedankt sich beim anwesenden Schulsportreferent D. Reichert für 
seinen Einsatz und die geleistete Arbeit. Er wird beim Bezirksjugendtag nicht mehr kandidieren, kann 
leider auch nicht anwesend sein. Daher der Dank und Verabschiedung vorgezogen am Bezirkstag.  

16. Abschluss des Bezirkstages
Dr. R.König schließt um 12:24 Uhr die Sitzung.

Offenberg/Pfaffenhofen, 31.05.2026

gez. Rainer König gez. Florian Breitkreutz
Versammlungsleiter Protokollführer
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